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	Nils Holgersson und die Wildgänse

	 

	 

	 

	Ein liebevolles Abenteuer zum Einschlafen
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	Kapitel 1 — Nils und das winzige Geheimnis
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	Nils war ein kleiner Junge, der auf einem kleinen Bauernhof in Schweden lebte.

	Er hatte zerzaustes blondes Haar, schmutzige Stiefel und ein Lächeln, das oft Ärger bedeutete.

	Nils liebte Streiche.

	Er versteckte Eier im Hut seines Vaters.

	Er band Schleifen an den Schwanz der Katze.

	Und manchmal jagte er die müden Hühner über den Hof, nur 

	
 

	um ihr Gegacker zu hören.

	„Eines Tages“, seufzte seine Mutter, „musst du lernen, freundlich zu sein.“

	Aber Nils lachte nur.

	An einem ruhigen Sonntagmorgen war der Bauernhof ganz friedlich.

	Die Kühe kauten langsam im Stall.

	Die Hühner gackerten leise im Hof.

	Und warmes Sonnenlicht tanzte 

	
 

	über den Küchenboden.

	Nils sollte eigentlich in seinem Lesebuch lesen.
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	Doch stattdessen schaute er aus 

	
 

	dem Fenster und schnitt der alten Gans lustige Grimassen.

	„Honk!“, schimpfte die Gans wütend.

	Nils kicherte.

	Da plötzlich—

	Klopf.

	Klopf.

	Klopf.

	Ein seltsames Geräusch kam aus der Holztruhe in der Ecke des Zimmers.

	Nils blinzelte.

	
 

	„Wer ist da?“, flüsterte er.

	Ganz langsam öffnete sich der Deckel der Truhe knarrend.

	Und heraus sprang der kleinste kleine Mann, den Nils jemals gesehen hatte.

	Er trug eine rote Mütze.

	Sein Bart war weiß wie Schnee.

	Und seine Augen funkelten wie kleine Sterne.

	„Ein Tomte!“, keuchte Nils.

	Das winzige Wesen sah ihn aufmerksam an.

	
 

	„Du bist ein ungezogener Junge“, sagte der Tomte mit ruhiger kleiner Stimme.

	Nils verschränkte die Arme.

	„Na und?“

	Der Tomte runzelte die Stirn.

	„Nun“, sagte er, „vielleicht wirst du heute etwas Wichtiges lernen.“

	Bevor Nils antworten konnte—

	BLITZ!

	Das ganze Zimmer drehte sich wie ein Karussell.

	
 

	Die Stuhlbeine wurden riesengroß.

	Der Tisch ragte wie ein hoher Turm empor.

	Sogar die Katze sah plötzlich gigantisch aus.

	Nils rieb sich die Augen.

	„Oh nein …“, flüsterte er.

	Er war winzig.

	Winzig klein wie der Tomte.

	Und draußen vor dem Fenster breitete die alte Gans ihre Flügel aus und rief:

	
 

	„Honk! Honk! Zeit zu fliegen!“

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Kapitel 2 — Die Gans fliegt davon
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	Nils rannte so schnell, wie ihn seine winzigen Beine tragen konnten.

	„Wartet! Wartet!“, rief er.

	Die alte Gans schlug mit ihren großen weißen Flügeln.

	„Honk! Ich fliege mit den 

	
 

	Wildgänsen!“, rief sie stolz.

	Hoch über dem Bauernhof zog eine lange Reihe Wildgänse über den strahlend blauen Himmel.

	„Honk! Komm mit uns! Komm nach Norden!“, riefen sie.

	Die alte Gans wurde ganz aufgeregt.

	„Ich kann auch fliegen! Ich kann auch fliegen!“, rief sie.

	Bevor jemand sie aufhalten konnte, sprang sie in die Luft.

	Flatter! Flatter! Flatter!
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	Hinauf flog sie.

	„Oh nein!“, rief Nils.

	Ohne nachzudenken packte er den Hals der Gans ganz fest.

	WUSCH!

	Plötzlich wurde Nils hoch über den Bauernhof getragen.

	Der Wind rauschte durch sein Haar.

	Die kleine rote Scheune wurde immer kleiner.

	Die Kühe sahen aus wie winzige Spielzeuge.

	
 

	Sogar die Bäume wirkten von oben ganz klein.

	Nils kniff die Augen fest zusammen.

	„Ich will nicht fliegen!“, quietschte er.

	Doch die Gans lachte fröhlich.

	„Honk! Jetzt ist es zu spät!“

	Höher und höher flogen sie durch die Wolken.

	Die Wildgänse blickten überrascht zurück.

	„Was IST das?“, fragte eine Gans.

	
 

	„Es sieht aus wie ein winziger Mensch!“, sagte eine andere.

	„Es IST ein winziger Mensch“, antwortete die Anführerin weise.

	Ihr Name war Akka.

	Sie war alt, stark und sehr klug.

	Akka kreiste am Himmel und betrachtete Nils genau.

	„Ein kleiner Junge, der mit Gänsen fliegt?“, sagte sie.

	„So etwas habe ich noch nie gesehen.“

	Nils zitterte.
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Kapltel 2
e

Die Gans
fliegt davon

Plotzlich riss sich die Gans los.
Mit einem kriftigen Fliigelschlag erhob sie sich
in die Luft. Nils klammerte sich fest —
und schon hob er ab, hoher und hoher,
hinaus aus der Welt, die er kannte.
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